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Projektfokus

v Analyse von Inklusions- und Exklusionsprozessen sowie damit 

einhergehenden sozialen Dynamiken

v Fokus auf das subjektive Erleben sowie Selbst- und 

Fremdpositionierung heterogener Akteur*innen(gruppen)

Ø Positionsklärung Sozialer Arbeit durch die Etablierung der Fragen nach 

einem angemessenen Umgang mit Migrations- und Fluchtdynamiken 

vor dem Hintergrund ‚neuer Migrationsbewegungen‘
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Soziale Arbeit?
Adressat Soziale Arbeit

1. Beratungs- und Betreuungssituationen, insbesondere dort „wo sich 
Fragen der Migration mit Problemen der Marginalisierung verknüpfen“ 
(Geisen 2018:189)

2. Soziale Arbeit als Element staatlich politischer Regulierung und 
Praktiken; konkret betrifft dies „auch die aktive Mitwirkung Sozialer 
Arbeit bei der Durchsetzung von erzwungenen Ausreisen in Form der 
Rückkehrberatung oder ihre passive Mitwirkung durch die 
stillschweigende Akzeptanz von Abschiebungen“ (Scherr 2016:397)

3. Grundsätzlich menschenrechtliche und gesellschaftspolitische Fragen 
(vgl. ebd.)

à breites Spektrum an relevanten Themenfeldern für Soziale Arbeit 
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Freiwillige Hilfe und Soziale Arbeit (1) 

• Relevanz für Soziale Arbeit!?

• Hilfehandeln von freiwilligen Helfer*innen als das „private Helfen“ (Wolff 

1981:211), d.h als Interaktion zur Herstellung von Fürsorglichkeit zu 

verstehen ist

„An dieser Stelle führt die Berücksichtigung des scheinbar so banalen Umstandes weiter, daß
Helfen immer auch eine Interaktion, d.h. ein wechselseitiges und von bestimmten situativen 
Bedingungen beeinflußtes Handeln ist. … So gibt es beispielsweise besonders günstige situative 
Konstellationen, die ein Ereignis bzw. eine Person ‚hilfefähig‘ machen, während bei anderen 
Rahmenbedingungen unter Umständen überhaupt nichts geschieht.“ (Wolff 1981:211)

• Die ‚Fähigkeit‘ sich ‚adäquat‘ zu verhalten und rollenspezifisch zu 

inszenieren wird einem objektiven Hilfebedarf übergeordnet

Ø Individueller Umgang / Inszenierung zum Ein- und 

Ausschlusskriterium von Unterstützung

Ø Implizite Ausschluss- und Marginalisierungsmechanismen
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Freiwillige Hilfe und Soziale Arbeit (2) 

• „Imperialistisches Subjekt“ - Machtasymmetrie in der helfenden 
Beziehung (Varela 2018:6)

• Grundlegend wichtige Arbeit, aber auch geprägt durch Frustration und 
Enttäuschung auf Seiten freiwilliger Helfer*innen
• Dankbarkeit als supplementierende Währung

„So gibt der Eine […] und der Andere zeigt seine Dankbarkeit darin, dass er Gemütswerte 
zurückgibt.“ (Simmel 1908:445)

• Veränderung der Tätigkeit freiwilliger Hilfe – von abgrenzbaren Tätigkeiten 
hin zur Konfrontation mit gesamten Lebenssituationen

Ø ‚kippende Stimmung‘ hin zu einem migrationsfeindlichen Milieu 
entgegenwirken

Ø Empowernde Hilfe bestärken und Selbstständigkeiten befördern
ü Begleitung freiwilliger Hilfe, Schulungen, Kurzseminare, 

Reflexionsraum, Installation von (Krisen)Ansprechpersonen
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Gesellschaftspolitische Positionierung 

und politisches Mandat Sozialer Arbeit

• Verwicklung Sozialer Arbeit in Macht- und Herrschaftsdiskursen in 

dem sie „oft als die sanfte Seite des regulierenden Staats“ (Varela 

2018:4) auftritt

Ø Bisher recht zurückhaltende Kritik an der herrschenden 

Flüchtlingspolitik und ihren Folgen

v Sozialpolitische Positionierungen werden kaum zum Thema 

gemacht, wenn dann in problematisierender Art und Weise

v Verweis auf freiwillige Helfer*innen

v Abraten sich im Rahmen der sozialarbeiterischen Tätigkeit 

sozialpolitisch zu engagieren

• wenig beleuchtet werden hingegen „engagierte Bemühungen zur 
Ausnutzung und Ausdehnung […] individuelle[r] 
Handlungsmöglichkeiten“ (Scherr 2015:19)
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Protest in Neumünster : Demonstration gegen Fremdenfeindlichkeit
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Ø „Folglich ist die Soziale Arbeit […] aufgefordert, sich auf allen Ebenen 
wesentlich aktiver und engagierter für die Rechte von Flüchtlingen 
einzusetzen, als dies bislang der Fall ist.“ (Scherr 2015:19)
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